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Ausgabe 1                                                              Anfang Februar 2011 

 
 

 

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
 

RATTUS LIBRI SPECIAL ist eine Beilage zum Bücherbrief  RATTUS LIBRI.  
In dieser unregelmäßig erscheinenden Publikation möchten wir Ihnen interessante Artikel, 
Interviews, aktuelle Informationen, Stories, Grafiken und anderes mehr bieten.  
Gastbeiträge sind herzlich willkommen. 
  
RATTUS LIBRI und RATTUS LIBRI SPECIAL sind als Download auf folgenden Seiten zu finden: 
http://rattus-libri.taysal.net/  
http://blog.g-arentzen.de/ 
www.foltom.de  
www.geisterspiegel.de/ 
www.light-edition.net 
www.literra.info 
www.phantastik-news.de 
www.rezensenten.de  
www.terranischer-club-eden.com/ 
www.uibk.ac.at/germanistik/dilimag/  
 
Einzelne Rezensionen erscheinen bei: 
www.buchrezicenter.de;  www.sfbasar.de;  www.filmbesprechungen.de;  www.phantastiknews.de;  
www.literra.info; www.rezensenten.de; Terracom: www.terracom-online.net; Kultur-Herold/Crago-
Verlag: www.kultur-herold.de, www.edition-heikamp.de; www.job-fort.de.  
 
Für das PDF-Dokument ist der Acrobat Reader 6.0 erforderlich. Diesen erhält man kostenlos bei 
www.adobe.de. 
 
Die Rechte an den Texten verbleiben bei den Verfassern. 
Der Nachdruck ist mit einer Quellenangabe, einer Benachrichtigung und gegen ein Belegexemplar 
erlaubt. 
 
Das Logo für RATTUS LIBRI hat Freawyn entworfen: 
http://elfwood.lysator.liu.se/loth/u/t/uta/uta.html 
Der Zusatz SPECIAL stammt von Richard Salzmann. 
 
Wir bedanken uns vielmals bei allen Verlagen, Autoren und Zeichnern, die uns Material für diese 
Ausgabe zur Verfügung stellten, und den fleißigen Kollegen, die RATTUS LIBRI und RATTUS 
LIBRI SPECIAL in ihren Publikationen einbinden oder einen Link setzen. 
 
 
Nun aber viel Spaß mit der Lektüre der 1. Ausgabe von RATTUS LIBRI SPECIAL. 
Mit herzlichen Grüßen  
Ihr RATTUS LIBRI-Team 
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IMPRESSUM 

 
 
RATTUS LIBRI SPECIAL ist ein unregelmäßig erscheinendes Online-Informations-Magazin, zusammengestellt von Irene 
Salzmann und dem RATTUS LIBRI-Team. RATTUS LIBRI SPECIAL ist wie auch RATTUS LIBRI ein nichtkommerzielles 
Magazin, das per Email und als Download erhältlich ist. Es werden keine Gewinne erwirtschaftet. RATTUS LIBRI 
SPECIAL dient ausschließlich der Information. Es werden keine Bestellungen angenommen oder weitergeleitet. Die 
Inhalte des Magazins wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte 
können wir jedoch keine Gewähr übernehmen.  
Die durch die Autoren erstellten Inhalte von RATTUS LIBRI SPECIAL unterliegen dem deutschen Urheberrecht. Die 
Vervielfältigung, Bearbeitung, Verbreitung und jede Art der Verwertung außerhalb der Grenzen des Urheberrechtes 
bedürfen der schriftlichen Zustimmung des jeweiligen Autors bzw. Erstellers. Downloads und Kopien sind nur für den 
privaten, nicht kommerziellen Gebrauch gestattet. Soweit die Inhalte in RATTUS LIBRI SPECIAL nicht vom Betreiber 
erstellt wurden, werden die Urheberrechte Dritter beachtet. Insbesondere werden Inhalte Dritter als solche 
gekennzeichnet. Sollten Sie trotzdem auf eine Urheberrechtsverletzung aufmerksam werden, bitten wir um einen 
entsprechenden Hinweis. Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir derartige Inhalte umgehend 
entfernen.  
RATTUS LIBRI SPECIAL enthält Verweise und Links zu externen Websites Dritter. Die Redaktion von RATTUS LIBRI 
hat keinen Einfluss auf die dort bereitgehaltenen Daten und Informationen und macht sich diese nicht zueigen. Die 
Redaktion von RATTUS LIBRI kann für die Rechtmäßigkeit der Inhalte von verlinkten Websites keine Verantwortung 
übernehmen. Für den Inhalt der verlinkten Seiten sind ausschließlich deren Betreiber verantwortlich. Die verlinkten 
Seiten wurden zum Zeitpunkt der Verlinkung auf mögliche Rechtsverstöße überprüft. Rechtswidrige Inhalte waren zum 
Zeitpunkt der Verlinkung nicht erkennbar. Eine permanente inhaltliche Kontrolle der verlinkten Seiten ist jedoch ohne 
konkrete Anhaltspunkte einer Rechtsverletzung nicht zumutbar. Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden wir 
derartige Links umgehend entfernen. 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass in RATTUS LIBRI und in RATTUS LIBRI SPECIAL keine pornografischen 
Bücher, Hörbücher oder Filme vorgestellt werden. RATTUS LIBRI und RATTUS LIBRI SPECIAL informiert über Medien, 
die erotische Inhalte haben können. Dabei handelt es sich ausschließlich um aufklärende Sachbücher oder fiktive 
Geschichten, die keine realen Vorbilder haben. Im Falle expliziter sexueller Handlungen in Wort und/oder Bild sind die 
Protagonisten und abgebildeten Personen mindestens 18 Jahre alt.  
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Artikel: 100 Ausgaben Rattus Libri 

 
 

Seit Ende der 1980er Jahre schreibe ich Rezensionen; einige Kollegen fingen damit früher an, 
andere waren zu dieser Zeit noch gar nicht geboren. Die Texte wurden ausschließlich für Print-
Magazine - in der Regel Fanzines - verfasst. Dazu gehºrten der ĂFanzine Kurierò, der ĂKultur-
Heroldò, das Ă on-Internò, ĂMephistoò und einige andere. Verlage, die uns damals schon 
unterstützten und erfreulicherweise immer noch bestücken, sind beispielsweise Argument, 
Dino/Panini, Piper und Splitter. 

Schon bald stellte ich fest, dass ich die Menge an 
Rezensionsexemplaren nicht allein bewältigen konnte, 
und holte Christel Scheja an Bord. Nun ergab sich jedoch 
ein neues Problem: Zusammen waren wir für die 
vierteljährlich oder seltener erscheinenden Magazine zu 
fleißig; so viele Rezensionen, wie wir verfassten, konnten 
gar nicht abgedruckt werden. 
Das Internet, das Ende der 1990er Jahre durch Online-
Publikationen viele Print-Magazine ablöste, erwies sich für 
uns keineswegs als Lösung. Nachdem sich die 
Webmaster erst einmal ausgetobt hatten und merkten, 
wie viel Arbeit es bedeutet, eine Page regelmäßig zu 
aktualisieren, ließ der Enthusiasmus spürbar nach. In 
unserem Fall hieß das, dass wir erneut mehr 
Rezensionen produzierten, als die Webmaster Lust 
hatten, regelmäßig einzupflegen. 
Daraufhin hatte Christel die Idee, nach dem Vorbild von 
Erik Schreibers ĂB¿cherbriefò ein Rezensions-Magazin 
herauszugeben, so dass die Webmaster alle paar Monate 
bloß noch eine Datei und nicht deren dreißig bearbeiten 
mussten. Mein ältester Sohn Richard half uns 
eingerosteten Lateinern bei der Suche nach einem 

passenden und klangvollem Titel: ĂRattus Libriò (= die B¿cher der Ratte = Leseratte). Das Logo 
entwarf Uta Hesse alias Freawyn. 
Von nun an verschickten wir ĂRattus Libriò kostenlos per Email als PDF-File an alle interessierten 
Leser und als Beleg an die Verlage. Wie zuvor boten wir den befreundeten Redaktionen neben 
dem Bücherbrief auch weiterhin die Einzelrezensionen an, und so mancher bindet seither unsere 
Publikation und/oder ausgewählte Texte auf seiner Website mit ein: www.phantastik-news.de, 
www.literra.info, www.rezensenten.de, www.buchrezicenter.de ï um nur ein paar zu nennen. Dank 
dieser Streuung kann eine Rezension durchaus Leserzahlen im fünfstelligen Bereich verbuchen. 
Detlef Hedderich vom Buchrezicenter stellte uns freundlicherweise eine Archiv-Seite zur 
Verfügung, http://rattus-libri.taysal.net/, die seither von Günther Lietz betreut wird. 

http://rattus-libri.taysal.net/
mailto:dieleseratten@yahoo.de
http://www.phantastik-news.de/
http://www.literra.info/
http://www.rezensenten.de/
http://www.buchrezicenter.de/
http://rattus-libri.taysal.net/


Seite 4 von 51 

 
ĂRattus Libriò ist ein nicht-kommerzieller Bücherbrief. 
Wir erwirtschaften keine Gewinne, die Mitarbeiter 
erhalten auch keine Honorare. Jeder von uns ist 
eine leidenschaftliche Leseratte, die in ihrer Freizeit 
viel liest und Gesinnungsgenossen gern Lese-Tipps 
gibt. 
Die ersten ĂRattus Libriò-Ausgaben stellte Christel 
zusammen, dann übernahm Richard für einige 
Nummern das Finish, und schließlich verlagerte sich 
die komplette Redaktionsarbeit in meine Hände. 
Um den Lesern bunte und abwechslungsreiche 
ĂRattus Libriò-Ausgaben offerieren zu können, baten 
wir weitere Verlage um Unterstützung und bekamen 
diese in den meisten Fällen auch gewährt, 
beispielsweise von Carlsen, cbj/cbt, der Egmont-
Gruppe und dem Hörverlag. 

Obwohl wir dabei unsere eigene Kapazität stets 
im Auge behielten, ergab sich wiederum der 
Umstand, dass bald mehr 
Rezensionsexemplare der Bearbeitung harrten, 
als wir zu zweit innerhalb eines angemessenen 
Zeitraums lesen und besprechen konnten. In 
Folge erweiterten wir unseren Kreis und wurden 
zum ĂRattus Libriò-Team inklusive einiger Gast-
Rezensenten.  
Das ĂRattus Libriñ-Team in seiner aktuellen 
Besetzung:  
Gunter Arentzen (GA), Alexandra Balzer (alea), 
Alisha Bionda (AB), Thomas Folgmann (ft), 
Florian Hilleberg (FH), Elmar Huber (EH), 
Bernhard Kletzenbauer (BK), Armin Möhle 
(armö), Irene Salzmann (IS), Jessica Salzmann 
(JS), Richard Salzmann (RS), Christel Scheja 
(CS), Birgit Scherpe (BS), Andrea Tillmanns 
(AT), Britta van den Boom (BvdB), Petra Weddehage (PW), Rowena Weddehage (RW). 
 

Als im Mai 2005 ĂRattus Libri 1ò erschien, hªtten wir 
uns nicht träumen lassen, dass wir gut fünfeinhalb 
Jahre später bereits die Ausgabe 100 erreichen 
würden. 
Zunªchst sollte ĂRattus Libriò alle drei oder vier Monate 
erscheinen und hatte einen Umfang von ca. 25 Seiten. 
Dank eines sehr fleißigen Teams konnte der Umfang 
im Laufe der Zeit auf knapp 70 Seiten erhöht werden, 
und der Erscheinungsrhythmus pendelte sich bei zwei 
Ausgaben pro Monat ein. 
Über den Inhalt jeder Ausgabe entscheidet in erster 
Linie, was uns von den Verlagen an Büchern zur 
Verfügung gestellt wird, und an zweiter Stelle, auf 
welche Titel die Rezensenten besonders große Lust 
hatten oder ob ein aktueller Anlass Prioritäten 
verlangte. Beispielsweise sollten Rezensionen zu 
āWeihnachtsb¿chernó vor dem Fest erscheinen und 
nicht erst an Ostern ...  
Beim Zusammenstellen des Bücherbriefs wähle ich 
aus dem Pool an vorliegenden Rezensionen eine 
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möglichst abwechslungsreiche Mischung, bestehend aus verschiedenen Verlagen, Autoren, 
Genres und Medien. So beliebt ein Autor wie Markus Heitz oder ein Franchise wie ĂStar Warsò 
auch sein mag - mehrere Rezensionen zu entsprechenden B¿chern innerhalb einer ĂRattus Libriò-
Ausgabe dürften doch etwas zu viel des Guten sein. 
 

Wie viel Arbeit in jedem Bücherbrief steckt, sieht man 
ihm nicht an. 
Zunächst wende ich mich - oder jemand aus dem 
Team - an die Pressestellen der Verlage und bittet um 
einige Rezensionsexemplare. Die Bücher, die zur 
Verfügung gestellt werden, verteile ich auf die Team-
Mitglieder gemäß Interessen und Kapazität (einige 
Rezensenten haben neben Familie und Beruf nur 
begrenzt Zeit, sich ihrem Hobby zu widmen, und 
wählen gezielt einzelne Titel aus; andere sind Schnell- 
und Alles-Leser, die sich vor allem über die 
Abwechslung und Vielfalt freuen).  
Nach der Lektüre werden die Rezensionen verfasst 
und mir als RTF-, DOC- oder DOCX-File zugeschickt. 
Dem Lektorat schließt sich die Planung an, in welcher 
der nªchsten ĂRattus Libriò-Ausgaben der Text 
erscheinen soll. Liegt genug Material vor, um einen 
Bücherbrief fertigzustellen, geht es an die Feinarbeit: 
Werden im Impressum alle Rezensenten genannt, die 
an der vorliegenden Ausgabe mitgearbeitet haben? 

Befinden sich die Texte in der richtigen Rubrik? Stimmen die Seitenzahlen? Gibt es irgendwo noch 
Tippfehler? ï Eine Menge ist zu beachten, und aus Fehlern lernt man. 
Wenn soweit alles stimmt, werden die Cover eingefügt und das Endlektorat vorgenommen. Das 
Inhaltsverzeichnis als separate Datei und der B¿cherbrief ĂRattus Libriò werden in PDF-Files 
gewandelt und an die Leser, die Pressestellen und befreundeten Redaktionen verschickt. 
Alles in allem arbeite ich an einer Rezension ï ohne Lesezeit ï rund zwei Stunden: Recherche im 
Internet und in anderen Büchern (Autor/Zeichner, Serie, sonstige Werke des Künstlers, 
neues/wiederkehrendes Thema), das Schreiben der Rezension, Lektorat, Endlektorat in ĂRattus 
Libriò. Ein zeitaufwªndiges und arbeitsintensives Projekt wie ĂRattus Libriò mit ca. 60 Rezensionen 
pro Ausgabe wäre ohne treue Helfer und viel Spaß an dieser Arbeit nicht realisierbar. 
 
Natürlich müssen wir auch gelegentliche Rückschläge 
hinnehmen. 
Auf dem Versandweg und auch beim Umzug ging schon so 
manches Buch unwiederbringlich verloren. Hard- und 
Softwareprobleme führten zu Daten-Verlust und 
Verzºgerungen beim Erscheinen von ĂRattus Libriò. 
Mitunter pausieren Team-Mitglieder oder hören ganz auf aus 
gesundheitlichen, familiären oder beruflichen Gründen. In 
der Regel schließt jeder seine Arbeiten ab oder leitet die 
unerledigten Rezensionsexemplare weiter, doch das eine 
oder andere āschwarze Schafó, das sich nicht an die Regeln 
hielt, war leider auch schon dabei.  
Seit dem Bestehen von ĂRattus Libriò haben so manche 
ambitionierte Verlage, talentierte Autoren und befreundete 
Redaktionen aus unterschiedlichen Gründen aufgegeben, 
und wir bedauern das Fehlen ihrer Publikationen. Auch die 
drastischen Einsparungen von Verlagsseite treffen uns 
empfindlich. Wenn sich die Leser wundern, warum das eine 
oder andere Buch nicht in ĂRattus Libriñ vorgestellt wird, 
dann liegt das selten an uns. 
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Das Jahr 2010 war hinsichtlich der genannten Probleme besonders hart für uns ï aber irgendwie 
geht es immer weiter ... 
Darum hoffen wir, dass wir alle - Leser, Autoren und Verlage, die Kollegen von den anderen 
Redaktionen und unser Team - uns in einigen Jahren ¿ber die 200. Ausgabe von ĂRattus Libriò 
freuen dürfen und der Kreis bis dahin noch ein bisschen größer geworden ist. (Text: IS, Fotos: IS, 
Ratten: IKEA) 
 
 
Bitte beachten Sie den Kreativwettbewerb auf Seite 50! 
 
 

Artikel/Rezension: Die Geschichtenweber und die ĂMetamorphosenñ 

 
 
Für die ĂCthulhuñ-Anthologie zeichnen sich die Geschichtenweber verantwortlich. Aber wer ist das 
überhaupt? 

Wir Geschichtenweber sind ein lockerer Zusammenschluss von Autoren ï und wir bringen schon 
seit Jahren Anthologien meist phantastischen Inhalts heraus, ohne an einen bestimmten Verlag 
gebunden zu sein. Wir achten jedoch immer darauf, seriöse Verlage so für unsere Projekte zu 
begeistern, dass sie die komplette Auflage finanzieren: Dazu gehören beispielsweise Wurdack und 
Fabylon, aber auch der Verlag Torsten Low, der davon überzeugt werden konnte, unser Projekt 
ĂMetamorphosenñ unter seine Fittiche zu nehmen. 
 
Unter www.edition-geschichtenweber.de und im dazugehörigen Forum haben wir unseren 
āHeimathafenó, in dem wir uns zusammenfinden und Pläne schmieden, der aber auch als Werbe- 
und Informationsplattform gegenüber Außenstehenden dient. 
Doch die Geschichtenweber sind nicht nur auf das Internet beschränkt, so sind sie auch auf 
verschiedenen Conventions unterwegs, um ihre Anthologien vorzustellen, besonders zahlreich 
sind die Anwesenden beim jährlichen BuchmesseConvent in Dreieich. 
 

http://www.edition-geschichtenweber.de/
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Das nächste Projekt der Geschichtenweber, bei dem ein Einstieg auch von Außenstehenden durch 
Teilnahme an der öffentlichen Ausschreibung möglich ist, ist das Projekt ĂPhantastischer Westernñ, 
das erneut in Kooperation mit dem Verlag Torsten Low entstehen soll. (NH) 
 
 
 

Manuel Bianchi, Sabrina Eberl, Nina Horvath (Hrsg.) 
Metamorphosen ï Auf den Spuren H. P. Lovecrafts 
Verlag Torsten Low, Meitingen/Erlingen, 10/2009 
TB, phantastische Anthologie, Horror, Mystery, 978-3-940096-03-2, 
200/1190 
Titelbild und Illustrationen von Chrissie Schlicht 
www.verlag-thorsten-low.de 
www.manuelbianchi.de   
www.sabrina.eberl.ch.vu/  
www.ninahorvath.at/ 
www.dreamspiral.de/  
 
 

ĂWer ist die schwarze Ziege? Die schwarze Ziege in den Wäldern? Ist das ein Symbol, ein Symbol 
für die Hohepriesterin Xatilda? Eintausend Junge! Ja! Ja! Aber was hatte das zu bedeuten? (...) 
Ziegen waren nicht in unserem Gemeinschaftsraum und auch nicht im Tempel. Aber ich träumte 
sogar von Ziegen, vielen Ziegen, sicher eintausend an der Zahl ...ñ 
(Sascha Erni ï ĂDer Journalistñ)  
 
 
Christian Damerow ï ĂDer gute Gottñ: 
Eine neue Kirche soll er übernehmen, sagt ihm der Fremde. Nein, keine neue Kirche. Die Kirche 
seines Vaters. Zurück nach Irland. Hier in Deutschland ist er ohnehin am Ende. Aber woher weiß 
dieser Kerl von Pfarrer Deuters Vergangenheit? Dass er vor etlichen Jahren nach Deutschland 
gezogen ist und seinen Namen geändert hat? Und woher weiß der Fremde von seinen Träumen? 
 
J. C. Prüfer ï ĂDie Schokolade des Herrn Bostñ: 
Ein junger Journalist bekommt die Chance, den Süßwarenhändler Bost zu interviewen, dessen 
Hausmarkenschokolade Ădie Stadt (...) in ihrem Griff wie die Drogen die Metropolenñ hat. Und 
tatsächlich offenbart Herr Bost ihm das einzigartige Geheimnis seiner Schokolade. 
 
Carsten Steenbergen ï ĂDer Fluch des Zuluñ: 
Kaum hat Willem Pretorius das Erbe seines Großvaters angetreten, entdeckt er einen Brief, der 
von den unrühmlichen Taten seines Ahnen in seinen Tagen in Afrika kündet. Seine Gier zog den 
Fluch des Zulu auf sich und auf alle seine Nachkommen. 
 
Nina Horvath ï ĂZombies f¿r einen Tagñ: 
ĂWir verkleiden uns (...) als Zombies. Als ganz normale, absolut unpolitische Zombies, die gerne 
ein bisschen SpaÇ haben mºchten.ñ Gemeinsam mit ihrem spießigen Freund nimmt Liora wieder 
einmal am Zombiewalk teil. Dieses Mal gibt es etwas ganz Besonderes für die Teilnehmer: ĂLiora 
Spinell wird euch Stellen aus dem Necronomicon vortragen.ñ  
 
Thomas Backus ï ĂDie versunkene Stadtñ: 
Der Professor ist davon überzeugt, Atlantis endlich gefunden zu haben. Doch was, wenn er seiner 
Mannschaft sagte, dass die Quellen seines Wissens verstörende Träume sind? Aber schließlich 
schrieb auch dieser sonderbare Autor über eine versunkene Stadt. Der Professor ist sich sicher, 
dass Rôlyeh nichts anderes als Atlantis sein kann. 
 
Sabrina Eberl ï ĂDie Ausstellungñ: 
Im städtischen Museum Arkham soll alles vorbereitet werden für die Ausstellung einer neu 
entdeckten Mumie. Michael Strom erhält den Auftrag, den vorgesehenen Raum mit den 

http://www.verlag-thorsten-low.de/
http://www.manuelbianchi.de/
http://www.sabrina.eberl.ch.vu/
http://www.ninahorvath.at/
http://www.dreamspiral.de/
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Grabbeigaben vorzubereiten, bevor die Mumie selbst eintrifft. Doch die Artefakte sehen so gar 
nicht ägyptisch aus. Am ehesten gleichen die abgebildeten Wesen Kreaturen aus dem Meer. 
 
Marco Bianchi ï ĂDer Kenotaph des Kagemniñ: 
Zufällig hat der Archäologe Reed die unscheinbare Öffnung entdeckt, doch sein Gefühl sagt ihm, 
dass dort unten etwas Bedeutendes auf ihn wartet. Als er endlich die Kammer erreicht hat, macht 
er sich daran, die dortigen Schriftzeichen zu entziffern. Doch in den Formeln sind einige sehr 
unkonventionelle Stellen enthalten, Stellen die Reed wachsendes Unbehagen verursachen. 
 
Samuel White ï Ă3,5ñ: 
Nach 15 seltsamen Vermisstenfällen mit Schleimspuren am Tatort haben die Beamten endlich 
eine Spur. Der Schleim enthält unter anderem menschliche DNS. Außerdem wurden diese 
seltsamen Pappen am Tatort gefunden, ganz ähnlich LSD-Pappen. 
 
Chris Schlicht ï ĂSymbioseñ: 
Bei der Obduktion der skytischen Mumie entweicht etwas aus dem Leichnam. Alle Personen, die 
zugegen waren, starben. Jan dagegen fühlt sich besser denn je. Und plötzlich trägt er die 
Drachentätowierung, die zuvor die Mumie zierte. 
 
Markus Niebios ï ĂDie Anstaltñ: 
Um endlich die Halluzinationen und die Stimmen in seinem Kopf loszuwerden, sucht Talbot die 
Klinik Heiligenstein auf. Schließlich hatte man hier schon zahlreiche vielversprechende Patienten.  
 
Christian Stobbe ï ĂPortrait eines sterbenden Mannesñ: 
Die Gemälde des Malers Hogarth sind stets von einem beängstigenden Realismus. Und doch 
gleichen seine Landschaftsbilder in keiner Weise den realen Landschaften, die er abbildet. Die 
Bilder zeigen unheilige, wie infiziert wirkende Versionen der Originale. Sein neustes Werk offenbart 
eine Vision seines eigenen, grauenerregenden Todes. 
 
Sascha Erni ï ĂDer Journalistñ: 
In der Hoffnung auf eine interessante Story schleicht sich der Journalist in die āFruchtbringende 
Vereinigung freier Geisteró ein. Sicher nur eine weitere Amateurgruppe. Seltsam nur, dass das 
Internet nichts über die Vereinigung ausspuckt. Es tut sich auch nicht viel auf den Treffen. Doch 
was sind das für seltsame Träume? 
 
Robin Haseler ï ĂDas Erbeñ: 
Seine Überzeugung, der letzte Abigail zu sein, stellt sich für George Abigail als falsch heraus, als 
er das Erbe eines unbekannten Onkels antreten soll, nachdem dieser seit über einem Jahr 
unauffindbar ist. In dem alten Herrenhaus seines Onkels scheint etwas nach George Abigail zu 
rufen. 
 
Timo Bader ï ĂDer Verªnderteñ: 
ĂIch brauche ... Hilfe.ñ Nach 16 Jahren ohne Kontakt meldet sich Daniel plötzlich bei Erik. Die 
Stimmen, die Daniel hört sind allerdings nur der Anfang. Überall sieht Erik die Zeichen, die auf 
einen baldigen Höhepunkt hindeuten. 
 
 
ĂIch erkannte jetzt, dass die dunklen Flecken auf der T¿r ein chaotisches Muster ergaben, das zu 
betrachten mir bereits nach kurzer Zeit Schwindel und ¦belkeit verursachte.ñ 
(J. C. Prüfer ï ĂDie Schokolade des Herrn Bostñ) 
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ĂMetamorphosenñ ist eine 
Anthologie der Geschichtenweber, 
eines Ălockeren Zusammenschluss 
von Künstlern und Autoren, die 
gemeinsam Anthologien - 
Sammlungen von Kurzgeschichten 
zu bestimmten Themen - planen, 
erarbeiten, gestalten und Verlagen 
zur Verºffentlichung anbieten.ñ 
(www.edition-geschichtenweber.de) 
 
Der Untertitel gibt die Richtung vor: 
ĂAuf den Spuren H. P. Lovecraftsñ 
wandeln die AutorInnen der 
Geschichtenweber diesmal. Auch 
soll im Laufe der Storys eine 

Metamorphose durchlaufen werden, wie es ebenfalls bei Lovecraft nicht unüblich war. 
In den Beiträgen geht es um Wandlungen, denen die Protagonisten anheim fallen. Manche herbei 
gesehnt, einige erzwungen, die meisten eher unangenehm. Entsprechend wurden die Geschichten 
im Inhaltsverzeichnis als ĂDie Verwandlungenñ betitelt, während die AutorInnen und 
HerausgeberInnen als ĂDie Verwandlerñ gef¿hrt sind. Ein vermeintlich enges Feld also, in dem sich 
die AutorInnen bewegen müssen. Und doch sind die Ergebnisse sehr unterschiedlich ausgefallen. 
 
So streifen alle Geschichten mehr oder minder stark lovecraftsche Themen, ohne diesen allerdings 
etwas Wesentliches hinzuzufügen. Doch das ist auch nicht das Ziel dieser Anthologie. Spannend 
ist auf jeden Fall die stilistische Vielfalt, die hier geboten wird. Diese reicht von offenkundigen 
Hommagen an einzelne Lovecraft-Erzählungen (ĂDie versunkene Stadtñ, ĂPortrªt eines sterbenden 
Mannesñ) bis zu sehr originellen Bearbeitungen, die durchaus Potential für größere Geschichten 
haben (ĂDer gute Gottñ, Ă3,5ñ, ĂDer Verªnderteñ). 
Auch wenn einige Stories den Eindruck vermitteln, dass diese (zumindest im Kopf der Autoren) 
schon geschrieben waren und das Lovecraft-Element und/oder die verlangte Verwandlung 
nachträglich eingefügt wurde (ĂDer Fluch des Zuluñ, ĂSymbioseñ), kann ĂMetamorphosenñ als 
durchweg gelungen bezeichnet werden.  
 
 
ñKannst du erkennen, was das darstellen soll?ñ 
ĂEin Dreieck, ... nein, warte ... ein Viereck? Da kriegste ja Kopfschmerzen bei, wenn du da lªnger 
draufguckst. Was ist das?ñ 
ĂIch weiÇ es auch nicht. Ich habe es allen Kollegen vor Ort gezeigt. F¿nf tendieren zum Dreieck, 
sechs zum Viereck, aber sicher 
ist sich keiner.ñ 
(Samuel White ï Ă3,5ñ) 
 
 
Äußerlich ist ĂMetamorphosenñ 
ein rechtes Schmuckstück 
geworden. Chris(tine) Schlichts 
treffendes Covermotiv (ein 
kauernder, gebückter Mann, 
aus dessen Rücken eine stolz 
erhobene, geflügelte Bestie 
bricht) vereint sich mit dem 
kunstvollen Zierrahmen und 
dem schön typografisierten Titel 
zu einem echten Eye-Catcher 
(nominiert für den Vincent Preis 
2009). Der Zierrahmen findet 

http://www.edition-geschichtenweber.de/

